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Meister des Manövrierens
> 5ie fdhren über 6eröl l ,  5chotter und
5charfkantiqe [el5en, durch 5rhlamm und
Wasse r l ö rhe r  0 i e  P i l o ten  dp r  t onnen -
5chweren LKWs manövrieren ihfe Vierach-
5er gekonnt durch da9 Gelände - dä5 ist
Trurk Trinl.  0ie Fahrer messen sich in der
Deutschen I\ .4eiste15chaft und auf europä-
i sche rEbene .Se i t  I 998 i s tauchde r0sna ,
brücker Piesberg Austraqungsort des
5pektakels. Aufgabe ist es, die Tr!cks über
und durch die Hindernisse zu lenken und
dabe i  f ü r  d i e  EM zu  punk ten .  Tausende
kommen zu solchen Wettkämpf en. Für r ie
g ib t  es  am P iegbe fg  soqa r  ko5 ten  o5e
Camp ingmög l i chke i t en  -  so  l assen  5 t ch
dre zwer Tage Tfuck TridlqenieBen.

ELEIIA t[8RItH
1.,2.8.,Piesberg
www.msttruütrial.de

Meister der Geschwindigkei t
> 42. Auflage des A0AC-Eergrennens in Hil te/Borgloh. An
die5em Wochenende kämpf en ausgef al lene und schnelle 6e-
fähfte a!f der rund Z km langen Rennstrecke am,,Uphöfener
Berg" um den ,,Großef Autohau5 Lenz-p0kal,, .  Das Fahrerla-
ger, fÜr al le Zugchauerzuqänglich,lässt die Herzen der Fans
höher srhlägen. Ehemalige 0lI4-Wa-
gen ,  h i 5 to f  sche  Au tomob i l e  . . .  Am
5amgtag ist Training, dm Sonntdg
werden dann vier Rennläufe ausge,
l ah ren .  Auße rdem w i rd  i n  d tesem
Jahr N0rbert Hei5terkamp für pr0mi-
nenten 8es!ch an der Rennstrerke
50rgen und ern Skoda-Rallyefahrleug
v0rstel len. Bekannt ist der Schau-
Spre ef Ltnter anderem aut der Sene
,,Al lesAtze". TI.E?IA ERERItH
15., 16.8., Uphöfener Berg,
Hiltey'Borgloh
www,ln sc os n abrue tk. d e
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Allein unter Profis
D e r  P l a t z r e k 0 r d  b e t r ä g t  2 l  S r h l ä g e  f ü r  1 B  B a h n e n .  E i n  e  I r d  i n  i n g s e  i n  h  e  i t  m i t  P e t e r  o e t t m e r  z u r  V 0 r b e r e i t u n q  a u f  d e n  l .  N e t t e t a l r u 0 .

,,Der kommt gur", denke ich.
,,Ja, das wird was." Die kleine

Ku8e1 überwindet ein Hindemis, rollt
auf ein Loch zu .. .  Mein erstes Mini,
golfspiel seir 20 Jahren. Selbswer,
such im Nettetal.

Ein Sommerabend. Der Himmel
strahlend blau. Gute Voraussetzun-
gen für eine Minigolf-Trainingssrun-
de. Wer jerzr lächelr und denkr, das
kann dochjeder: Stimmt, aber man
che besser als andere.

Dazu gehöü auch Peter Dertmer,
der mit einem Kompagnon den Mini-
golfplatz hinrer Knollmeyers Mühle
betreibr. Außerdem ist er Mitglied im
MiniSolf'Verein, der hier jeden Diens-
tag trainieft. Heure ist so ein Trai-
ningstag. Außer mir sind also eine
Reihe Profis unterwegs, mit eigenem
Schlä8er und einer 8ur 8efü llten Balt-
tasche. Ansonsten ein paat Sfuden-
ten und ein Pärchen, so Mitte 20. Sie
in weißen Pumps. lst ja schließiich
Sommer.

Peter Dettmer erklärt mir an Bahn
l, wie man am besten schlägt: ,,Be,
quem, Beine etwa hüftbreit, nur mit
den Armen, nicht mit dem ganzen
Körper." Zweirer Tipp: Nicht zu
schnell - und nichr zu kräftig. Beim
ersten Schlag überrreibe ich: DerBall
kullert behäbig ein paar Meter und
bleibt vor einer Markierung liegen.
Passiert das, muss man wieder zum
Anfang zurück. Okay, zweirer Ball.
Mist, zu schnell.

Nächste Bahn, nächsrerTipp: Füße
und Ball ergeben vor dem Abschtag
ein gleichschenkl iSes Dreieck.
,,Außerdem schlägsr du den Ball ge,
rade vor dem Körper her", erklärt
mein' l iainer. Ich habe zwar noch

kein wirkliches cefuhl für den Ball,
aber diesmal klappt es besser. Mit
zwei Schlägen isr derBalldrin, sechs
dürfen es maximalpro Bahn sein. Der
Platzrekord beträgr hier übrigens 23
Schlä8e für 18 Bahnen.

Während wir von Bahn zu Bahn
ziehen. gucke ich mir bei Peter Dett-
mer ab, wie er die Hindernisse meis,
tert -  zum Beispiel,  in dem er , ,mit
Bande" wie beim Bil lard spielr.  An
Bahn 6lobr er mich: , ,Hey, gurer
Schlag, besser als meinerl" Die näch-
ste Bahn wird allerdings hir mich zum
Ceduldsspiel. Der Ball muss den Berg
- kein Hindernis, sondern die Wiese
- hoch Seschlagen werden. Bei den

ersten Versuchen bleiben die Bälleauf
halber Strecke liegen. Dann verfehle
ich das Loch nur um ein paar Zenti,
meter. Hurra,

Bahn 10 hat mehrere Hügel. Ist
man zu schnell ,  pral l t  der Bal l  am
zweiten ab und lander in einer Kuh-
le. Er brauchr nlr so viel Schwung,
dass er gerade den ersten Hügelhin,
aufkommt. Dann läuft er am besten.

,,Jetzrkommr Bahn 1l fürs Erfolgs-
erlebnis", motiviert mich Peter Dett-
mer Hier schafft fast jeder ein Ass.
Ich nicht. Aber dafür klappt es an
Bahn 15 wenn man die eßten drei
Versuche, die vor dem Hindernis lan-
den, weg lässt. Dennoch bin ich auf

das Ergebnis srolz, auch die profis
brauchen hier in der Regel mehrere
Schläge. Der Ball muss eine schmaie
Schräge hoch, rollt von dem Podesr
wieder runter, ein gutes Stück weiter
bis zum Loch.

Zum Schluss der Partie, am 18.
Loch, haben die Profis rund 35 Mal
geschlaSen. Ich etwas öfter. Doch
mein Trainer ist mir mir zufrieden -
und ich binesauch. Biszum nächsten
Spiel vergehen bestimmt nicht wieder
zwanzig Jahre. tLAuDta sAnRAzl

21.8., 3. €ttetal-tup - das Minigolf-
turnier fürirdrJmann
www.niniqolf-nett! tal.de

Minigoll-ceomet.ie f ü0e ünd
Eall ergeb€n vor d€m Abrchlag
€an glei.hrth€nkliges o.ri.ck.
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